Gutachten-Vertrag

Der Klient stimmt den folgenden Punkten zu:

1. Gegenstand dieser Einverständniserklärung ist eine eignungsdiagnostische Untersuchung auf Basis des § 6 WaffG. Zweck dieser Untersuchung ist es, eine Aussage über die Nichteignung im Umgang mit (großkaliberigen) Schusswaffen seitens des Klienten durch den Gutachter zu treffen.

2. Auf Basis dieser Einverständniserklärung wird zwischen dem Gutachter und dem Klienten ein Werkvertrag gemäß § 631 ff BGB geschlossen.

3. Der Vertragsgegenstand  umfasst vorherige Aktenrecherchen, die Durchführung eines standardisierten Testverfahrens und eine Exploration durch den Gutachter und die Erstellung eines Gutachtens.

4. Die genaue Dauer der Untersuchung und die Vereinbarung von Terminen werden im Einzelfall zwischen dem Gutachter und dem Klienten abgestimmt.

5. Diese Begutachtung wird im Auftrag des Klienten durchgeführt und das Gutachten wird in seinem Auftrag erstellt. Das erstellte Gutachten ist ausschließlich für den Klienten und zur Weitergabe an die mit dem Vollzug des Waffenrechts beauftragten Behörden bestimmt.

6. Im Rahmen der Untersuchung werden Informationen bei der zuständigen waffenrechtlichen Erlaubnisbehörde sowie der Krankenkasse oder dem behandelnden Hausarzt des Klienten erhoben. Der Gutachter wird gegenüber diesen Stellen von seiner Schweigepflicht entbunden.

7. Die Kosten der Begutachtung werden vom Klienten getragen und ist an den Gutachter zu zahlen, bevor dieser seine Tätigkeit aufnimmt. 

8. Das Honorar für den Gutachter beträgt dabei 40,00 Euro/Stunde zuzüglich Materialkosten und Mehrwertsteuer. 

9. Kosten die durch Dritte entstehen, müssen außerdem vom Klienten getragen werden.

10. Der Klient hat eine aktive Mitwirkungspflicht an der Untersuchung. Sollte er dieser Pflicht nicht nachkommen, so kann kein Gutachten in seinem Sinne erstellt werden. 

11. Im Falle einer durch den Klienten abgebrochenen Begutachtung kann kein Gutachten im Sinne des Klienten erstellt werden.

12. Die Im Rahmen dieser Untersuchung gewonnenen Daten werden nur für die Begutachtung, die Erstellung eines Gutachtens verwendet. Bestimmungen des Datenschutzes werden eingehalten.

13. Das erstellte Gutachten wird ausschließlich an den Klienten weitergegeben. Eine Weitergabe an Dritte erfolgt nur nach ausdrücklicher  schriftlicher Aufforderung durch den Klienten.

14. Aufzeichnungen (in Schriftform und in Tonformat) der Untersuchung zur Erstellung des Protokolls während der Begutachtung sind zulässig.

15. Der Gutacher wird die Untersuchung nach besten Wissen und Gewissen durchführen.

16. Sollten weitergehende Untersuchungen erforderlich werden, so werden diese in einer separaten Einverständniserklärung behandelt und erst dann durchgeführt, wenn der Klient hierfür sein Einverständnis (inklusive dem Einverständnis zur Kostenübernahme) gegeben hat. So lange dies nicht geschehen ist, kann durch den Gutachter kein Gutachten im Sinne des Klienten erstellt werden.

17. Sollten sich nach Erstellung des Gutachtens neue Sachverhalte ergeben, die insbesondere durch falsche Angaben des Klienten oder durch fehlerhafte beigebrachte Bescheinigungen oder Fälschungen verursacht worden sind, so wird dieses Gutachten beim Klienten und bei der zuständigen waffenrechtlichen Erlaubnisbehörde ohne Angabe von Gründen zurückgefordert.

Sollten einzelne Punkte dieser Einverständniserklärung ungültig werden, so bleiben die übrigen Punkte hiervon unberührt. Mündliche oder schriftliche Nebenvereinbarungen wurden nicht getroffen.

___________________________           _________________________



         (Ort, Datum)




              (Unterschrift Klient)

